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H. tom Dieck Ehrenmitglied der
GDCh

Der ehemalige langj�hrige Gesch�fts-
f�hrer der Gesellschaft Deutscher Che-
miker (GDCh) Heindirk tom Dieck
erh�lt die Ehrenmitgliedschaft dieser
Gesellschaft. W�hrend seiner �ber elf-
j�hrigen Amtszeit hat er sich unter

anderem um die Neu-
ordnung des chemi-
schen Zeitschriftenwe-
sens in Europa verdient
gemacht, z.B. beim
Start von Chemistry –
A European Journal
und beim Zusammen-
legen einer Reihe tra-
ditionsreicher nationa-
ler Zeitschriften zu
den European Journals
of Inorganic und Orga-
nic Chemistry, und um

die Einrichtung zahlreicher Stiftungen
zur F,rderung junger Wissenschaftler
sowie einiger bilateraler Namensvorle-
sungen.
H. tom Dieck promovierte 1966

unter der Anleitung von H. Bock an
der Ludwig-Maximilians-Universit�t
M�nchen und zog mit ihm 1969 an die
Universit�t Frankfurt am Main um, wo
er sich 1971 habilitierte. 1972 wurde er
dort zum Professor f�rMetallorganische
Chemie ernannt, 1977 nahm er einen
Ruf f�r Anorganische und Angewandte
Chemie an die Universit�t Hamburg an.
Seine Forschung galt der Metallorgani-
schen Chemie, der Katalyse und nieder-

dimensionalen Materialien. Von 1991
bis 2002 pr�gte er dann ganz wesentlich
die Geschicke der GDCh. Seit 1986
arbeitet er in Gremien mit, die die
deutsch-franz,sischen Beziehungen auf
den Gebieten der Bildung und Techno-
logie f,rdern sollen. 1993 erhielt tom
Dieck die Ehrendoktorw�rde der Uni-
versit�t Rennes (Frankreich).

H. Schn�ckel erh�lt A.-Stock-
Ged�chtnispreis

Im Rhythmus von zwei Jahren wird der
Alfred-Stock-Ged�chtnispreis der
GDCh f�r hervorragende wissenschaft-
liche Experimentalarbeiten auf dem
Gebiet der Anorganischen Chemie ver-
geben und auf der Chemiedozententa-
gung �berreicht: im Jahr 2004 an Hans-
georg Schn,ckel von der Universit�t
Karlsruhe.
Schn,ckel promovierte 1970 bei H.

J. Becher an der Universit�t M�nster
und habilitierte sich dort 1981. 1989
erhielt er einen Ruf an die Universit�t
M�nchen. Von dort aus ging er 1993 an
die Universit�t
Karlsruhe. Seine
Forschung kon-
zentrierte sich
zun�chst auf
Matrixuntersu-
chungen von
reaktiven Mole-
k�len wie mole-
kularem SiO2
sowie die Spek-
troskopie und
Quantenchemie
solcher Molek�le, dann auf die Synthese
von Gallium(i)- und Aluminium(i)-Ver-
bindungen, unter anderem der ersten
niedervalenten metallorganischen Ver-
bindungen dieser Hauptgruppenele-
mente: [Al4Cp4*] und [GaCp],[1a, b] und
in letzter Zeit auf Ga- und Al-Cluster.
K�rzlich berichtete er in einem Aufsatz
in der Angewandten Chemie �ber
„Metalloide Aluminium- und Gallium-
cluster: Elementmodifikationen im
molekularen Maßstab?“[1c] Eine
Zuschrift �ber die Stabilit�t und Struk-
tur von GaAs5 und InAs5 erscheint dem-
n�chst.

C.-Duisberg-Ged�chtnispreis an A.
Terfort

Der Carl-Duisberg-Ged�chtnispreis
wird j�hrlich auf der Chemiedozenten-
tagung an junge habilitierte Wissen-
schaftler vergeben, die sich durch origi-
nelle Arbeiten hervorgetan haben. Der
Preis f�r 2004
geht an Andreas
Terfort von der
Universit�t Ham-
burg.
Terfort schloss

sein Chemiestu-
dium an der Uni-
versit�t G,ttingen
mit einer Diplom-
arbeit unter der
Anleitung von G.
von Kiedrowski
ab und promo-
vierte 1994 �ber Liganden in der enan-
tioselektiven Katalyse bei H. Brunner
an der Universit�t Regensburg.
Anschließend ging er als Postdoc an
die Harvard University zu G. White-
sides, arbeitete dort �ber zwei- und drei-
dimensionale Selbstorganisation.[2] 2003
habilitierte sich Terfort an der Universi-
t�t Hamburg. Sein Forschungsinteresse
gilt der Herstellung, Charakterisierung
und Anwendung selbstorganisierter
Monoschichten funktionalisierter Mole-
k�le auf Substratoberfl�chen. Durch die
Verwendung aromatischer Verbindun-
gen gelang es ihm, robustere Filme
herzustellen, die f�r Anwendungen in
der Molekularelektronik und Bioanaly-
tik von Interesse sein k,nnten.
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